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 ■ VERANSTALTUNGEN

Neujahrsempfang 2023
(Be) Mit Wiedersehensfreude ging es 
für die Ingenieurkammer Niedersach-
sen in das neue Jahr: Nach zwei Jahren 
Corona-Pause begrüßte Präsident 
Martin Betzler erstmals wieder rund 
300 Ingenieurinnen und Ingenieure, 
Vertreterinnen und Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft, aus Hochschulen, 
Kammern und Verbänden zum Neu-
jahrsempfang am 17. Januar 2023 in 
der Niedersachsenhalle des Hannover 
Congress Centrum. 

Festgäste der Veranstaltung waren der 
niedersächsische Wirtschaftsminister 
Olaf Lies und Frank Böttcher. Der 
freiberufliche Meteorologe und 
Wetterexperte hielt den Gastvortrag 
Extremwetter und Klimawandel – 
Lösungen im Ingenieurbereich. 

Selbstredend standen damit auch die 
Fragestellungen zu Energieeffizienz 
und einem klimaangepassten und 
ökologischen Bauen im Fokus, wie 
Präsident Martin Betzler in seinem 
Grußwort bestätigte und mit dem 
Sanierungsbedarf in den vorhandenen 
Bestandsbauten im Wohnungsbau 
gleichwohl Optionen aufzeigte. Denn 
eine klimafreundliche Wertschöpfungs- 
kette entwickeln und damit dann 
wirklich nachhaltiger bauen, „das 
geht vor allem im Gebäudebestand“, 
lautete das Plädoyer des Präsidenten 
für ernsthafte Maßnahmen zur Ver-
besserung der energetischen Situation 
im Bestand. 

„Wir müssen mehr mit dem  
Bestand machen, da liegt ein  

ungeheures Potenzial.“

Zugleich forderte Martin Betzler den 
konsequenten Ausbau erneuerbarer 
Energien und die Einführung einer 
Umbauordnung für Niedersachsen, 
um Sanierungen zu vereinfachen. 
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„Wir müssen mehr mit dem Bestand 
machen, da liegt ein ungeheures Po-
tenzial“, so der Präsident. Mit Blick 
auf 80 Prozent unserer Bauwerke, die 
vor 1990 errichtet wurden, wäre es 
deutlich sinnvoller, den Bestand zu 
sanieren als die Standards beim Neu-
bau weiter höher zu schrauben, be-
gründete er und meinte grundsätzlich 
auch: „Wir müssen schneller bauen“ 
– allein deshalb, um die Planziele im 
Wohnungsbau zu erreichen, so seine 
realistische Bestandsaufnahme, in der 
der Beratende Ingenieur ebenso einen 
strengeren Berufsrechtsvorbehalt für 
Ingenieure und Ingenieurinnen forder-
te und sich klar für die Trennung von 
Planung und Ausführung aussprach. 
Gleichwohl dürften auch Investitionen 
in die Infrastruktur trotz Inflation und 
hoher Kostensteigerungen bei Ener-
giepreisen und Baumaterialien nicht 
ins Stocken geraten. 

Auch wenn der Beitrag Deutschlands 
beim Klimaschutz im weltweiten 
Vergleich zu den größten Emittenten 
USA, Brasilien, China und Indien über-
schaubar sei, rief er dennoch zur Ver-
antwortung und Einflussnahme jedes 
Einzelnen und der Ingenieurinnen und 
Ingenieure auf: „Wenn nicht wir, wer 
dann?“, fragte er. Denn nach wie vor 
verursacht der Gebäudesektor einen 
extremen Energie- und Ressourcenver-
brauch und ist verantwortlich für hohe 
CO2-Emissionen.

Infrastruktur, Energie und Wohnen 
– auch Wirtschaftsminister Olaf 
Lies stellte hohe Ansprüche an diese 
Themenfelder, auf die sich die Landes-
regierung aktuell herausragend kon-
zentriere und Verlässlichkeit schaffe, 
was er am Bespiel des sechsmonatigen 
LNG-Terminals-Baus versicherte: „Wir 
wollen Beschleunigung, wir wollen es 
schneller und einfacher machen.“ Das 
funktionierte, ohne materielles Recht 
zu verändern: „Was wir geschafft ha-
ben, ist ein anderes Herangehen“, so 
Olaf Lies. 

Diese Zuversicht sei nun auf das be-
zahlbare Wohnen zu übertragen, um 
jetzt spürbar für Entlastungen zu sor-
gen. „Da brauchen wir eine Antwort“, 
so der Minister. Er unterstrich damit 

die Positionen des Präsidenten, um für 
die Klimaziele in den Bestandsbau zu 
investieren gegenüber Neubauten mit 
Standards, die sich widersprechen, die 
Wohnen teuer machen und über Sinn-
volles mitunter hinausgehen. 

„Wir wollen Beschleunigung,  
wir wollen es schneller und  

einfacher machen.“

Denn die Herausforderung bezahlba-
ren Wohnens ist groß und wird steigen 
in einer Zeit, in der Menschen Zu-
flucht und Perspektive suchen, so der 
SPD-Politiker als er fragte: „Wie sieht 
eine niedersächsische Lösung aus, wie 
wir die Idee von Standards, die hoch, 
aber bezahlbar sind, von Klimaschutz 
der notwendig, aber umsetzbar ist, 
auch wirklich realisieren?“ Die pla-
nenden Berufe, Ingenieurinnen und 
Ingenieure sowie Architektinnen und 
Architekten, rief er zu „gemeinsamen 
Antworten“ auf. „Hier sitzen diejeni-
gen, die Lösungen finden können“, 
um Quartierslösungen zu ermöglichen, 
ganzheitliche Lösungen von Neubau 
und Umbau zu realisieren und beim 
Ziel der Klimaneutralität auch die 
CO2-Gesamtbetrachtung der Gebäu-
de zum Gegenstand zu machen, also 
auch die Energien, die für die Herstel-
lung der Gebäude benötigt werden. 

„Ein bisschen Abstrich und trotzdem 
noch Lösungen“ wünschte auch er 
sich bei der Normenflut. Dies sei beim 
Bauen gerade ein großes Hindernis, 
ähnlich wie der Fachkräftemangel, 

dessen Bewältigung Voraussetzung 
sei, damit diese Aufgaben dauerhaft 
funktionierten, „und das wird nur 
gelingen, wenn wir weiter gute qua-
lifizierte Fachkräfte haben, wenn der 
Fokus darauf liegt, dass wir Ingenieure 
und Fachkräfte wirklich dringend 
brauchen.“ 

Nach drei Jahren Corona und dem Uk-
rainekrieg rief Olaf Lies weiter zum Zu-
sammenhalt in der Gesellschaft und zu 
Zuversicht auf, damit die strategischen 
und wirtschaftlichen Investitionen zum 
Erreichen der Klimaziele durch kluge 
Innovationen gelingen. Denn: „Wir 
schaffen Klimaschutz, wir schaffen 
Versorgung, wir schaffen wirtschaftli-
che Investitionen, weil wir es gemein-
sam denken.“

Auf Weltreise durch das Extrem-
wetter der Erde und durch den 
Klimawandel – zwischen Faszi-
nation und Erschrecken nahm der 
Wetterexperte Frank Böttcher 
das Publikum mit zu Gletschern und 
in Extremwetterereignisse rund um 
den Globus. In spannenden Satelli-
tenaufnahmen machte er die Spuren 
des Menschen sichtbar, die unmittel-
bar den Klimawandel beeinflussen: 
Rauschschwaden verbrannter Wälder, 
Industrieverschmutzungen in Luft und 
Ozeanen, Saharasand in ungewohn-
ten Breitengraden. Dies alles wurde 
sichtbar. Frank Böttcher, der gerade 
zum Vorsitzenden der Deutschen 
Meteorologischen Gesellschaft (DMG) 
gewählt wurde, kam dann unmittel-
bar und deutlich zu den Folgen, die 

Olaf Lies 
© Christian Wyrwa

Frank Böttcher 
© Christian Wyrwa
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Stiftungspreise 2023

(Di) Bühne frei für den exzellenten Inge-
nieurnachwuchs! Zwei Bachelor-, drei 
Masterarbeiten und eine Promotion 
wurden beim Neujahrsempfang der In-
genieurkammer Niedersachsen am 17. 
Januar mit den Stiftungspreisen 2023 
ausgezeichnet.

28 Abschlussarbeiten wurden von 
Professorinnen und Professoren nie-
dersächsischer Hochschulen im Herbst 
2022 für die Vergabe der aktuellen 
Stiftungspreise vorgeschlagen. Sechs 
Absolvierende konnten den Vorstand 
und das Kuratorium der Stiftung mit 

ihren Arbeiten am stärksten über-
zeugen und wurden von Präsident 
Betzler beim Neujahrsempfang mit 
den Stiftungspreisen 2023 geehrt. Von 
Augmented Reality bis zu Wassertrans-
portmechanismen – die Vielfalt der 
Themen der prämierten Abschlussar-
beiten spiegeln die Vielseitigkeit des 
Ingenieurwesens wider.

Simon Emmelmann B. Eng. 
Private Hochschule für Wirtschaft und 
Technik
Maschinenbau
Bachelorarbeit: „Konzeptentwicklung 
eines modularen Kistenfüllers für 
Hackfrüchte“

Nathalie Helm B. Sc.
Technische Universität Braunschweig
Küsteningenieurwesen und Seebau
Bachelorarbeit: „Investigating Fatigue 
Reassessment of Offshore Wind Struc-
tures Exposed to Marine Growth“

sich verheerend schon zeigen und 
die durch die Erderwärmung weiter 
zunehmen werden. „Das Wetter, das 
Klima, es kennt keine Grenzen, alles 
hängt in der Atmosphäre miteinander 
zusammen“, zeigte der Wetterexperte 
eindrucksvoll. Die Zunahme der Hit-
zewellen sei zweifelsfrei eine Folge, 
erklärte er auf Basis wissenschaftlicher 
Daten. Rekorde sind zu verzeichnen 
und bei dem nachweislichen Anstieg 
der Jahresmitteltemperaturen erleben 
wir einen kontinuierlichen Anstieg. 
Die 40 Grad Celsius waren wohl erst 
der Anfang, so sein Blick in die nächs-
ten Dekaden, dazu ausgetrocknete 
Flussbetten, extrem klimageschädigte 
Wälder, abschmelzende Gletscher, 
sich erwärmende verschmutzte Mee-
re, Starkregen- und Sturmereignisse. 
„Eine derart außergewöhnliche Häu-
fung von Rekordjahren der Temperatur 
ist nur durch die menschengemachte 

globale Erwärmung erklärbar“, versi-
cherte der Klimaexperte.

„Eine derart außergewöhnliche 
Häufung von Rekordjahren der 

Temperatur ist nur durch die men-
schengemachte globale Erwär-

mung erklärbar.“

Es wird starke Veränderungen bei ex-
tremen Wetterereignissen geben, die 
sich auch in unsere Gebiete verlagern 
wie die Zunahme von Hitzewellen und 
umgekehrt eine Abnahme strenger 
Fröste beispielsweise. Die gravieren-
den Folgen sind vielfach: Von fünf 
Gletschern gibt es nur noch vier in 
Deutschland, denn die Temperaturen 
sind deutlich stärker gestiegen als im 
weltweiten Durchschnitt. Wärmere 
Sommer und längere Trockenphasen 

verstärken das Risiko von Waldbrän-
den, führen zu Trockenzeiten und 
-schäden mit Wasserdefiziten, damit 
verbunden zu Belastungen für Men-
schen, Agrarkulturen und Forstwirt-
schaft, Industrie und Wirtschaft. Star-
kregen- und Sturmereignisse werden 
in ihrer Intensität ebenso zunehmen, 
die Gefahr von Überschwemmung 
und Überflutungen durch steigende 
Meeresspiegel neue Dimensionen er-
reichen. Damit sich der anthropogene 
Klimawandel nicht schneller verstärke, 
seien jetzt breite Maßnahmen für den 
Klimaschutz und an die Klimaanpas-
sungen in den Städten wie an den 
Küsten notwendig. Die Innovationen 
von Ingenieurinnen und Ingenieuren 
gehörten dazu.

Rückblick mit Fotos auch unter 
www.ingenieurkammer.de/ 
neujahrsempfang
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Präsident Betzler mit Kathrin Otten, Felix Spröer, Martin Kumm, Florian Lyrath, 
Nathalie Helm und Simon Emmelmann (v.li.)
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Martin Kumm M. Eng.
Jade Hochschule
Maschinenbau
Masterarbeit: „Artificial Intelligence 
for Predicting Photosynthetically Active 
Radiation in the Water Column“

Florian Lyrath M. Eng.
Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften
Maschinenbau / Systems Engineering
Masterarbeit: „Konzeptentwicklung 
zum Einsatz von Augmented Reality 
im Labor Experimentalphysik“

Dr. Kathrin Otten M. Ed.
Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover
Baustoffkunde
Dissertation: „Untersuchung der Was-
sertransportmechanismen in hydro-
phobierten mineralischen Baustoffen“

Felix Spröer M. Sc.
Technische Universität Braunschweig
Küsteningenieurwesen und Seebau
Masterarbeit: „High Fidelity Numerical 
Modelling of Tsunami Run-Up within 
Urbanized Coastal Areas“

Die Stiftung der Ingenieurkammer 
Niedersachsen fördert den Ingenieur-
nachwuchs, in dem sie jährlich nie-
dersächsische Absolvierende für ihre 
exzellenten wissenschaftlichen Ingeni-
eurleistungen auszeichnet.

Unsere aktuellen und bisherigen 
Preisträger und Preisträgerinnen der 
Stiftung finden Sie unter 
www.stiftung-ingkn.de/ 
preistraeger 

Ansprechpartner für die Stiftung ist 
Hauptgeschäftsführer Jens Leuckel
Tel. 0511 39789-11
jens.leuckel@ingenieurkammer.de
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 ■ BERUFSPOLITIK

Selbstverpflichtung von Kammern und  
kommunalen Spitzenverbände 
Beschleunigte Verfahren, bessere Qualität, engere  
Zusammenarbeit: Kammern und kommunale Spitzen-
verbände unterzeichnen Selbstverpflichtung

Die kommunalen Spitzenverbände als Vertreter der unteren 
Bauaufsichtsbehörden sowie die Architekten- und die Ingeni-
eurkammer Niedersachsen als Vertreter der Entwurfsverfasse-
rinnen und Entwurfsverfasser machen sich für eine Beschleuni-
gung der Baugenehmigungsverfahren in Niedersachsen stark. 
Um ihr Ziel zu bekräftigen, unterzeichneten sie am 6. Dezem-
ber 2022 im Laveshaus der Architektenkammer Niedersachsen 
in Hannover eine gemeinsame Selbstverpflichtung. 
Die Bauaufsichtsbehörden wollen zukünftig über einen 
Bauantrag innerhalb von zehn Wochen entscheiden. Die 
Kammern wiederum bieten allen Entwurfsverfasserinnen 
und Entwurfsverfassern mit gezielten regionalen Fortbil-
dungsangeboten z. B. zum öffentlichen Baurecht das nötige 

Knowhow, um die Qualität der eingereichten Anträge zu 
steigern. Architektenkammer und Ingenieurkammer erar-
beiten zudem einen Leitfaden für Entwurfsverfasserinnen 
und Entwurfsverfasser, der eine konkrete Hilfestellung zur 
Erstellung von Bauanträgen bieten wird. Wer überhaupt als 
Entwurfsverfasserin oder Entwurfsverfasser gilt und damit 
Bauanträge stellen darf, können die Behörden in der neuen 

Trauer um Hans-Georg Oltmanns
Die Ingenieurkammer Niedersachsen 
und die Stiftung der Ingenieurkam-
mer Niedersachsen trauern um ihr 
langjähriges Vorstandsmitglied Hon.-
Prof. Hans-Georg Oltmanns. 

Hans-Georg Oltmanns war von 1997 
bis zuletzt in der 6. Vertreterver-
sammlung viele Jahre Vorstandsmit-
glied in der Ingenieurkammer Nie-
dersachsen und setzte bedeutende 
berufspolitische Akzente. Besonders 
am Herzen lag ihm die Nachwuchs-
förderung. Sein Engagement für 
die Stiftung der Ingenieurkammer 
Niedersachsen, deren Vorsitzender er 
war, zeichnete ihn besonders aus. 

Hans-Georg Oltmanns war Prüfin-
genieur für Tragwerksplanung und 
Geschäftsführer des Ingenieurbüros 
Oltmanns & Partner. Er war Initiator 
und Wegbereiter vieler zukunftswei-
sender Projekte im Bereich der Digi-
talisierung. An der Jade Hochschule 

Oldenburg hatte Professor Oltmanns 
einen Lehrauftrag mit Schwerpunkt 
BIM inne. Er engagierte sich für Buil-
ding Information Modeling (BIM) in 
Planungsbüros sowohl in der Ingeni-
eurkammer Niedersachsen und seit 
Gründung des Arbeitskreises Digitali-
sierung 2015 als dessen Vorsitzender 
auch in der Bundesingenieurkammer. 

Er war zudem in zahlreichen wei-
teren Gremien und Organisationen 
aktiv, u. a. im Verband Beratender 
Ingenieure VBI, buildingSMART und 
dem AHO. 

Wir hatten die Freude über Jahrzehnte 
hinweg mit Hans-Georg Oltmanns be-
rufsständisch zusammenzuwirken. Wir 
verbinden mit ihm die Nähe zu den 
Menschen und vor allem zu den jun-
gen Ingenieurinnen und Ingenieuren, 
denen er mit besonderem mensch-
lichen Wirken und großer Begeiste-
rung begegnete.

Die Ingenieurkammer Niedersachsen 
wird Hans-Georg Oltmanns ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Präsident, Vorstand, Geschäftsfüh-
rung und Mitarbeitende
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 ■ GREMIEN

Wintersitzung der Vertreterversammlung
(Di) Zum Jahresende kam die 7. Ver- 
treterversammlung Anfang De-
zember zu ihrer 3. Sitzung im HCC 
Hannover Congress Centrum zusam-
men. Die Sitzung begann mit einer 
Schweigeminute für den verstor-
benen Vorsitzenden der Stiftung der 
Ingenieurkammer Niedersachsen und 
langjähriges Vorstandsmitglied Hon.-
Prof. Dipl.-Ing. Hans-Georg Oltmanns. 

Präsident Betzler skizzierte eingangs 
die Standpunkte und Argumentatio-
nen, die der Berufsstand anlässlich der 
Landtagswahl und der Koalitionsver-
handlungen an die Politik herantrug. 
Insbesondere mit der politischen 
Podiumsdiskussion am 20. Septem-
ber 2022 sei es gelungen, mit den 
Parteivertreterinnen und -vertretern, 
darunter Minister Olaf Lies, in einen 
regen Austausch über aktuelle und zu-
künftige Herausforderungen zu treten. 
Auch der Ingenieurrechtstag, Sachver-
ständigentag, Tag der Ingenieurinnen 
und Ingenieure und Energietag boten 
als Präsenzveranstaltungen im Jahr 
2022 erneut erfolgreiche Plattformen 
zum Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch für die Mitglieder.

Auf der berufspolitischen Agenda ste-
hen die Vereinfachung gesetzlicher Re-
gelungen. Präsident Betzler berichtete 
von der Errichtung eines Arbeitskreises 

bei der Bundesingenieurkammer, 
bei der die Ingenieurkammer Nieder-
sachsen dafür plädierte, das Bauen im 
Bestand zu erleichtern, hierbei Über-
legungen zu einer Umbauordnung 
miteinzubeziehen und Berufsrechts-
vorbehalte zu stärken. Ferner stehe die 
Novelle der HOAI derzeit intensiv im 
Fokus, wie Vizepräsident Puller er-
gänzend berichtete. Ebenso informier-
te Hauptgeschäftsführer Jens Leuckel 
über die aktuellen Novellierungs-
ansätze zum Niedersächsischen 
Ingenieurgesetz sowie auch über die 
mit der Architektenkammer und den 
kommunalen Spitzenverbänden ge-
troffene Vereinbarung, Baugenehmi-
gungsverfahren zu beschleunigen 
und die Qualität der Bauanträge sowie 
die Zusammenarbeit der Beteiligten zu 
verbessern. Des Weiteren erarbeiten 
Architektenkammer und Ingenieur-
kammer derzeit einen Leitfaden für 
Entwurfsverfasserinnen und Ent-

wurfsverfasser, der eine konkrete 
Hilfestellung zur Erstellung von Bauan-
trägen bieten wird. 

Von Juni bis Dezember 2022 wur-
den rund 40 Antragsverfahren auf 
erstmalige und erneute öffentliche 
Bestellung und Vereidigung zum Sach-
verständigen erfolgreich bearbeitet. Im 
Bereich der Nachwuchsförderung ist 
die Ingenieurkammer Niedersachsen 
auf zahlreichen Ebenen aktiv – vom 
Studierendenprogramm ClubING über 
den Schülerwettbewerb Junior.ING bis 
zur Beteiligung an Absolventenfeiern. 
Präsident Betzler wies auf das Ange-
bot für Beratende Ingenieurinnen 
und Ingenieure hin, im Jahr 2023 an 
zwei Seminaren kostenfrei teilzuneh-
men. Zudem können auch berufsfrem-
de Mitarbeitende in Büros Beratender 
Ingenieurinnen und Ingenieure bis zu 
vier Seminare pro Jahr zu Mitglieds-
konditionen besuchen. 

© Ingenieurkammer Niedersachsen 

Datenbank di.BAStAI überprüfen, die von den Kammern zur 
Verfügung gestellt wird. So wird eine automatisierte Prüfung 
der Entwurfsverfasserqualifikation möglich. 
Im Zuge der Digitalisierung der Baugenehmigungsverfahren 
setzen die Bauaufsichtsbehörden auf praxistaugliche Antrags-
masken und Informationen. Alle Beteiligten wollen das Leitbild 
einer vereinheitlichten Verwaltungspraxis stärken und die 

Erfolge des gemeinsamen Vorgehens überprüfen. Die Verein-
barung ist auch ein Signal an die Politik, dass es einer gesetzli-
chen Regelung von Bearbeitungsfristen zunächst nicht bedarf.
.

di.BAStAI

Informieren Sie sich über die digitale bundesweite  
Auskunftstelle der Architekten- und Ingenieurkammern 
hier weiter: www.di-bastai.de

© Andrea Seifert

Quelle: Architektenkammer Niedersachsen 
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Im vergangenen Halbjahr hat sich die 
Ingenieurkammer Niedersachsen bei 
niedersächsischen Ingenieurinnen und 
Ingenieuren durch den Versand von In-
formationsmaterial vorgestellt und auf 
die Vorteile einer Mitgliedschaft 
hingewiesen. Auch Entwurfsverfasse-
rinnen und Entwurfsverfasser, die bis 
Ende November 2024 in die berufspo-
litische Selbstverwaltung eingebunden 
werden, wurden über die Vorteile 
eines frühzeitigen Beitritts in die Inge-
nieurkammer informiert. Junge Inge-
nieurinnen und Ingenieure profitieren 
von einem besonderen Angebot: Be-
rufseinsteigende können in den ers-
ten beiden Jahren der Berufstätigkeit 
für den vergünstigten Jahresbeitrag 
von 25 Euro Mitglied in der Ingeni-
eurkammer Niedersachsen werden. 

Anschließend wurden die Mitglieder 
des Wahlausschusses gewählt. Eine 
Übersicht über die Aufgaben und neu-
en Mitglieder des Wahlausschusses 
finden Sie unter www.ingenieurkam-
mer.de/wahl/der-wahlausschuss. 
Die Vertreterversammlung stimmte 

ferner der Bestellung von ehrenamt-
lichen Richterinnen und Richtern 
der Berufsgerichte, die auf Vorschlag 
der Ingenieurkammer Niedersachen 
vom Oberlandesgericht Celle berufen 
werden, sowie der Vorschläge für die 
Besetzung der Fachgremien zu.

Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. 
Andreas Kyrath, zuständig für Haus-
halt und Finanzen, erläuterte ausführ-
lich den Wirtschaftsplan, bevor die 
Vertreterversammlung abschließend 
den Beschluss über die Wirtschafts-
satzung 2023 einschließlich Wirt-
schaftsplan 2023 mit der Stellen-
übersicht und weiteren Anlagen und 
den Beschluss über die Beauftragung 
eines Wirtschaftsprüfers mit der 
Prüfung des Jahresabschlusses 2022 
fasste.
Dipl.-Ing. Frank Puller referierte als 
Vorsitzender des Verwaltungsrats 
über die derzeitigen Entwicklungen 
und den aktuellen Kapitalstand im 
Versorgungswerk. Obwohl der Krieg 
in der Ukraine sich fortwährend auf 
die Kapitalmärkte auswirkt, sei das 

Versorgungswerk zukunftssicher 
ausgerichtet, unter anderem durch 
eine breite Diversifizierung der Kapi-
talanlagen und dem Aufbau von Zins-
schwankungsreserven und bilanziellen 
Reserven. Die Vertreterversammlung 
wählte anschließend einstimmig die 
Mitglieder des Verwaltungsrats für 
eine weitere Amtsperiode. Auch die 
aus Brandenburg und Hamburg ent-
sandten Vertreter im Verwaltungsrat 
wurden bestätigt und ein Beiratsmit-
glied des Versorgungswerks berufen. 
 

Bitte vormerken: 
Die nächste Sitzung der Vertre-
terversammlung findet am Mitt-
woch, 28. Juni 2023 statt. 

Ansprechpartner Berufspolitik
Hauptgeschäftsführer RA  
Jens Leuckel
Tel. 0511 39789-11
jens.leuckel@ingenieurkammer.de

 ■ AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung 
Die Eintragungen der nachfolgen-
den Person in die Liste der freiwilli-
gen Mitglieder und in die Liste der 
Entwurfsverfasser wird mit soforti-
ger Wirkung gestrichen: 

 ■ Herr Konstantin Stolzenberg 
letzte bekannte Anschriften: 
Meisenweg 19 
29690 Schwarmstedt.

 

Der Bescheid vom 12.01.2023 über 
die Streichung der Eintragungen in 
die Liste der freiwilligen Mitglieder 
und in die Liste der Entwurfsver-
fasser dieser Person wird hiermit 
öffentlich zugestellt. Der Bescheid 
gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag der Bekanntmachung dieser 
Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind. Durch die öffentliche 
Bekanntmachung werden Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen

Die Dokumente können in der 
Geschäftsstelle von Berechtigten 
nach vorheriger Terminabsprache 
eingesehen werden.  
Bitte kontaktieren Sie hierfür 

Alexander Koch
Tel. 0511 39789-19
alexander.koch 
@ingenieurkammer.de
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 ■ AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Erlöschen der Bestellung 
Die Ingenieurkammer Niedersachsen macht bei den nachstehend aufgeführten 
Sachverständigen das Erlöschen der öffentlichen Bestellung gemäß § 22 Abs. 3 
Sachverständigensatzung (SVS) öffentlich bekannt: 

 ■ Dipl.-Ing. Josef Freitag  
Sachgebiet Baubetrieb und  
Baubetriebswirtschaft 

 ■ Dipl.-Ing. Dietmar Hedler 
Sachgebiet Baubetrieb und  
Baubetriebswirtschaft 

 ■ Dipl.-Ing. Hans-Joachim Pahl  
Sachgebiet Fahrzeugtechnik  
 

 ■ Dipl.-Ing.  
Klaus-Dieter Zimmerling  
Sachgebiet Bewertung von  
bebauten und unbebauten 
Grundstücken 

Gemäß § 27 a Verwaltungsverfahrens-
gesetz finden Sie diese Bekanntma-
chungen auch auf der Internetseite 
der Ingenieurkammer Niedersachsen, 
Rubrik Recht unter  
www.ingenieurkammer.de . 

Fragen zum Sachverständigenwesen 
und zur öffentlichen Bestellung be-
antwortet Ihnen 

Fred Charbonnier
Tel. 0511 39789-17 
fred.charbonnier 
@ingenieurkammer.de

 ■ AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Sachverständigenbestellungen 
Die Ingenieurkammer Niedersachsen 
macht die öffentliche Bestellung und 
Vereidigung von zwei weiteren Sach-
verständigen gemäß § 7 Sachverstän-
digensatzung (SVS) öffentlich bekannt: 

 ■ Christian Bürger M. Eng. 
Sachgebiet  
Verkehrsunfallrekonstruktion 

 ■ Dipl.-Ing. (FH) Arndt Linnemann 
Sachgebiet Professionelle  
Funktechnik

Präsident Prof. Dr.-Ing. Martin Betzler 
vereidigte die Sachverständigen in der 
Geschäftsstelle der Ingenieurkammer 
Niedersachsen. Gleichzeitig nahm er 
die Verpflichtung zur gewissenhaften 
Aufgabenerfüllung und zur Wahrung 
der Gesetze vor. Anschließend erhiel-
ten die Sachverständigen ihre Bestel-
lungsunterlagen: Urkunde, Ausweis 
und Rundstempel. Die Ingenieurkam-
mer Niedersachsen gratuliert herzlich. 

Sachverständige werden öffentlich 
bestellt, wenn sie ihre Besondere Sach-
kunde für ein bestimmtes Sachgebiet 

des Ingenieurwesens, ihre Fähigkeit 
Gutachten zu erstellen und ihre 
persönliche Eignung nachgewiesen 
haben. Ihnen wird vor Gericht und in 
der Öffentlichkeit wegen ihrer Unab-
hängigkeit und ihrer besonderen Qua-
lifikation ein hohes Maß an Vertrauen 
entgegengebracht.

Gemäß § 27 a Verwaltungsverfahrens-
gesetz finden Sie diese Bekanntma-
chung auch auf der Internetseite der 

Ingenieurkammer Niedersachsen unter 
www.ingenieurkammer.de

Fragen zum Sachverständigenwesen 
und zur öffentlichen Bestellung be-
antwortet Ihnen gern
Fred Charbonnier
Tel. 0511 39789-17
fred.charbonnier@ingenieurkammer.de

Gratulation nach der Vereidigung: Christian Bürger (v.l.n.r.), Martin Betzler und Arndt Linnemann
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 ■ INGENIEURKAMMER INTERN

Verzicht auf Beitragszuschlag bei fehlendem  
Lastschriftmandat in 2023
(Kn) Nachdem die Inflation in 
Deutschland im Jahr 2022 vor allem 
wegen gestiegener Energie- und Roh-
stoffpreise im Jahresdurchschnitt bei 
7,9 Prozent lag, rechnet das ifo-Ins-
titut für 2023 mit einem Anstieg der 
Verbraucherpreise um immer noch 
6,4 Prozent. Diese allgemeine Kos-
tenentwicklung wird auch an der 
Ingenieurkammer nicht spurlos vor-
beigehen. 

Wie Sie dieser Ausgabe der Länder-
beilage entnehmen, geben wir den zu 
erwartenden Preisanstieg zwar nicht 
vollständig weiter, die Mitgliedsbeiträ-
ge steigen in diesem Jahr allerdings 
um knapp zwei Prozent.

Die Änderungen bei unseren Gebüh-
ren haben wir bereits in der Ausgabe 
11/2022 erläutert.

Wir hatten in einem Mitgliederschrei-
ben gleichfalls im November angekün-
digt, dass wir im Jahr 2023 voraus-
sichtlich einen Beitragszuschlag von 
7,50 Euro bei denjenigen Mitgliedern 
erheben werden, die kein SEPA-Last-

schriftmandat erteilen.
Die Vertreterversammlung hat sich 
auf ihrer Sitzung am 07.12.2022 im 
Rahmen des Beschlusses über die Jah-
reswirtschaftssatzung auf Empfehlung 
des Vorstands entschieden, für das 
Jahr 2023 auf die Erhebung dieses 
Beitragszuschlags zu verzichten. 

Zum einen trägt die Kammer damit 
dem Umstand Rechnung, dass den 
Mitgliedern für das kommende Jahr 
bereits eine Beitragserhöhung zuge-
mutet werden muss und teilweise 
auch höhere Gebühren zum Tragen 
kommen werden. Zum anderen gibt 
uns der Verzicht auf den Beitrags-
zuschlag für 2023 Gelegenheit, die 
Regelung einer nochmaligen kriti-
schen berufspolitischen Würdigung zu 
unterziehen.

Sollten Sie aufgrund der veränderten 
Beitragslage Ihre erteilte Lastschrif-
termächtigung zurückziehen wollen, 
bitten wir um entsprechende Mittei-
lung per Mail an beitrag@ingenieur-
kammer.de

Wir bedanken uns bei den zahlrei-
chen Kammermitgliedern, die eine 
Lastschriftermächtigung erteilt haben, 
für ihre besondere Kooperationsbe-
reitschaft.

Sie haben Fragen? 

Ihre Ansprechpartnerinnen  
für Rückfragen:
Manuela Grünewald
Tel. 0511 39789-39
manuela.gruenewald@ingenieur-
kammer.de
und 
Özge Arabaci
Tel. 0511 39789-48
oezge.arabaci@ingenieurkammer.de

 ■ CLUBING

Ingenieurinnen im Gespräch: Studierende erhalten 
Tipps zum Berufsstart
(Di) Welche Erwartungen stellen In-
genieurbüros an Berufseinsteigende? 
Diese Frage stand am 17. November 
2022 bei der gemeinsamen On-
line-Veranstaltung des ClubING als 
Studierendenprogramm der Ingeni-
eurkammer Niedersachsen und der 
HAWK Hochschule für angewandte 
Wissenschaft und Kunst Hildesheim / 
Holzminden / Göttingen im Fokus.

Die gut 50 teilnehmenden Studieren-
den aus ganz Niedersachsen erhielten 

wertvolle Tipps zum Berufsstart von 
zwei erfahrenen Ingenieurinnen aus 
der Praxis: Bauingenieurin Dr.-Ing. 
Jeannette Ebers-Ernst, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin vom Ingeni-
eurbüro GRBV und Vermessungsinge-
nieurin Dipl.-Ing. Kirstin Flüssmeyer, 
Inhaberin der Vermessungsingenieure 
Flüssmeyer und geschäftsführende 
Gesellschafterin der metrics³ Vermes-
sungsingenieure GmbH. Die beiden 
Ingenieurinnen ermöglichten span-
nende Einblicke in notwendige Soft 

Skills und fachliche Kompetenzen, die 
Absolvierende beim Start ins Berufs-
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 ■ IQ NETZWERK

Triple I: Ingenieure integrieren Ingenieure
(Wo) Seit Januar 2023 ist die Inge-
nieurkammer Teil des IQ Netzwerkes 
Niedersachsen. Unter der Koordi-
nation des RKW Nord bieten bis 
Ende 2025 insgesamt sechs Partner 
Beratungen und Qualifizierungen für 
Menschen mit ausländischen Berufs-
abschlüssen an.

Das Teilprojekt der Ingenieurkammer 
Niedersachsen begleitet Ingenieure 
und Ingenieurinnen mit ausländi-
schem Abschluss vom Anerkennungs-
verfahren bis zum Berufseinstieg. Die 
formale Anerkennung allein reicht 
oft nicht aus, um einen erfolgreichen 

Einstieg in den speziellen Arbeitsmarkt 
der Ingenieurberufe zu schaffen. Viel-
mehr ist eine individuelle Unterstüt-
zung notwendig, sowohl mit Infor-
mationen über den fachspezifischen 
Arbeitsmarkt und das Bewerbungsver-
fahren als auch über Qualifizierungs-
möglichkeiten. Ergänzend werden 
fachspezifische Seminare in den 
Themenfeldern Recht, Arbeitstechni-
ken, Baustellenmanagement und BIM 
angeboten, um bei der Arbeitsmarkt-
integration zu unterstützen.

Neben dieser fachlichen Nachquali-
fizierung ist das Kennenlernen der 

praktischen Arbeit wesentlich. Dafür 
werden im Rahmen des Projektes 
Praktika in Ingenieurbüros durchge-
führt. Ergänzt wird das Programm mit 
Betriebs- und Baustellenbesichtigun-
gen. 

Möchten Sie uns mit Ihrer Expertise 
und/oder einem Praktikumsplatz un-
terstützen? 

Ansprechpartnerin  
für das Projekt Triple I:
Isabella Wolter
Tel. 0511 39789-16
isabella.wolter@ingenieurkammer.de

Das Förderprogramm „Integration
durch Qualifizierung (IQ)“ wird
durch das Bundesministerium für
Arbeit und Soziales und die Europäi-
sche Union über den Europäischen
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert
und durch das Land Niedersachsen
kofinanziert.

leben mitbringen sollten. Wie sinnvoll 
sind Initiativbewerbungen? Womit 
punkte ich beim Bewerbungsgespräch? 
Welche Einstiegsmöglichkeiten habe 
ich? Die Studierenden nutzten die 
Chance und stellten zahlreiche Fragen 
an die erfahrenen Ingenieurinnen.

„Angesichts des aktuellen Fachkräf-
temangels müssen Arbeitgeber sich 
attraktiv aufstellen und um den Inge-
nieurnachwuchs werben“, betonte 
Frau Dr. Ebers-Ernst und zeigte neben 
Entwicklungsmöglichkeiten auch Ar-
beitgeber-Benefits auf. „Ob leise oder 
laut – jeder Berufseinsteiger kann mit 

seinen persönlichen Stärken einen 
wertvollen Beitrag für den Erfolg des 
Ingenieurbüros leisten“, ermutigte 
Frau Flüssmeyer die Studierenden. Die 
Ingenieurinnen, beide in der Vertre-
terversammlung der Ingenieurkammer 
Niedersachsen aktiv, hoben auch 
die Relevanz des berufsständischen 
Engagements hervor und riefen die 
Studierenden auf, die zahlreichen 
Netzwerkangebote für den Ingenieur-
nachwuchs zu nutzen.

Die Online-Veranstaltung fand im 
Rahmen des Studierendenprogramms 
„ClubING“ der Ingenieurkammer Nie-

dersachsen und zusammen mit dem 
Programm „HeadStart“ der HAWK 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst Hildesheim / Holz-
minden / Göttingen statt.

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Bettina Berthier
Tel. 0511 39789-23
bettina.berthier@ingenieurkammer.de
Meike Dinse
Tel. 0511 39789-14
meike.dinse@ingenieurkammer.de

IMPRESSUM
Ingenieurnachrichten der Ingenieurkammer Niedersachsen –  
Regionalbeilage im Deutschen Ingenieurblatt

Herausgeber: Ingenieurkammer Niedersachsen, K.d.ö.R.
Hohenzollernstr. 52  |  30161 Hannover 
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Verantwortlich: RA Jens Leuckel
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 ■ MITGLIEDER

Unsere neuen Mitglieder 
Die Ingenieurkammer Niedersachsen 
begrüßt ihre neuen Mitglieder und 
freut sich auf eine gute Zusammenar-
beit. Im Zeitraum vom 10. November 
2022 bis 18. Januar 2023 wurden 
eingetragen: 

Beratende Ingenieure

Fachgruppe I 
Konstruktive Bauingenieure
M. Sc. Nikolas Hilmer, Uelzen
Dr.-Ing. Sara Javidmehr, Braunschweig
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Klostermann, 
Rastede
Dipl.-Ing. (FH) Sascha Remke,  
Barsinghausen
Dipl.-Ing. Maike Schwarz,  
Braunschweig
Dipl.-Ing. Ralf Sieh, Stelle
M. Sc. Marcel Wichert, Braunschweig

Fachgruppe II 
Sonstige Bauingenieure
Prof. Dr.-Ing. Christian Adams,  
Hannover
M. Sc. Denise Engelhardt,  
Braunschweig
M. Sc. Christian Schmunk, Hildesheim

Fachgruppe III 
Maschinenbau, Elektrotechnik und 
vergleichbare Ingenieurtätigkeits-
bereiche
Dipl.-Ing. Sascha Greinke, Braun-
schweig
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Steffen Kurtz, 
Hannover

Fachgruppe IV 
Geodäsie, Informatik und sonstige 
Ingenieurbereiche
Dipl.-Ing. Gerhard Kaupa, Alfeld
Dipl.-Ing. Nina Keil, Hannover

Freiwillige Mitglieder
Fachgruppe I 
Konstruktive Bauingenieure
Dr.-Ing. Daniel Busse, Braunschweig
B. Eng. Boris Franz, Hanstedt
M. Sc. Sina Friederike Hage, Hüde
B. Sc. Felix Holtermann,  
Schneverdingen
Dipl.-Ing. (FH) Nina Keßler, Nienburg
M. Sc. Aparnna Kulasegaram,  
Braunschweig
B. Eng. Anne Müller, Bakum
Dipl.-Ing. (FH) Cemil Sitar,  
Langenhagen 

Dipl.-Ing. Thomas Sloot, Nordhorn
B. Eng. Andranik Andrei Torosyan, 
Hannover
Dipl.-Ing. (FH) Dirk Wunderwald,  
Hannover
B. Eng. Jan-Lukas Zeck, Alfeld
B. Eng. Philipp Zeck, Alfeld

Fachgruppe II 
Sonstige Bauingenieure
B. Sc. Tjorven Ellerbeck, Hannover
Dipl.-Ing. (FH) Kolja Schwandt,  
Loxstedt

Fachgruppe III 
Maschinenbau, Elektrotechnik und 
vergleichbare Ingenieurtätigkeits-
bereiche
Dipl.-Phys. Kai Bröking, Göttingen

Fachgruppe IV 
Geodäsie, Informatik und sonstige 
Ingenieurbereiche
M. Sc. Aiko Hattermann, Emden

Kontaktieren Sie bitte 
Manuela Grünewald
Tel. 0511 39789-39 
manuela.gruenewald@ingenieur 
kammer.de

 ■ FORTBILDUNG

Seminare im März 2023
Im Nachgang zu ausgewählten Seminaren bieten wir ab März Erfah-
rungsaustausche an. In diesen Workshops möchten wir Ihnen die 
Grundlagen noch einmal ins Gedächtnis rufen, mit Ihnen in einen 
Austausch über Ihre Erfahrungen kommen und nützliche Hinweise zur 
Umsetzung geben. Den Auftakt macht der Erfahrungsaustausch zu 
‚Bauprojektmanagement‘ am 16.03.2023 von 08:30 bis 10:00 Uhr.
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Barrierefreies Bauen für Ingenieure*Innen
Die Teilnehmenden erlernen normatives „Barrierefreies Bauen“ nach der DIN 18040 Teil 1, 2 und 3 
für Öffentliche Gebäude, Wohnungen, Öffentliche Verkehrs- und Freiräume.
Referent: Prof. Dr.-Ing. Martin Pfeiffer

06.03.2023 
09:00 – 16:30 Uhr
160 € Mitglieder
260 € Gäste 
8 Punkte

Vergaberecht – Basiswissen für die Praxis
Von den Strukturprinzipien des Vergaberechts über nationale oder EU-weite Vergabeverfahren bis zur 
Nachprüfung.
Referenten: Dr. J. Gulich LL.M.
RA Sebastian Staats

08.03.2023 
09:00 – 15:30 Uhr
160 € Mitglieder
260 € Gäste 
6 Punkte

Gesunde Führungskraft gesundheitsbewusst und typgerecht führen
Wie Führungskräfte ihre Rolle im Alltag und als „Gesundheitsmanager“ noch besser leben und vor-
leben und mit zielorientierter und „typgerechter“ Führung, mentale Stärke und Vorwärtsstrategien 
produktiv verknüpfen, erfahren Sie in diesem Seminar. 
Referentin: Katrin Suhle

08.03.2023 | online
09:00 – 16:30 Uhr
180 € Mitglieder
280 € Gäste 
Inkl. Material
8 Punkte

Die Stoffpreisgleitklausel Eine alte / neue Herausforderung für die Planungs- und Baubranche
Im Rahmen dieses Onlineseminars werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der richtige Umgang 
mit Stoffpreisgleitklauseln vermittelt. Auch wird dargestellt, wie mit Altverträgen umzugehen ist, wel-
che keine Stoffpreisgleitklauseln beinhalten.
Referent: RA Lars Christian Nerbel

10.03.2023 | online
10:00 – 11:30 Uhr
40 € Mitglieder
65 € Gäste
2 Punkte

Ansätze der Tragwerksplanung für den Klimaschutz und eine Reduktion  
der Treibhausgasemissionen
Dieses Online-Seminar bietet einen Einstieg in die Thematik des Klimawandels und der Treibhausgase-
missionen und vermittelt die Grundlagen, um bei der Planung einen positiven Beitrag zu den im Pari-
ser Klimaschutzabkommen und im Bundes-Klimaschutzgesetz festgelegten Zielen leisten zu können.
Referent: Dipl.-Ing. Christian Wrede

13.03.2023 | online
09:00 – 13:00 Uhr
110 € Mitglieder
180 € Gäste
5 Punkte

So kommen Ihre Projekte in die Medien
Füllen Sie Ihren „Werkzeugkoffer“ für Ihre erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit
Der Workshop „So kommen Ihre Projekte in die Medien!“ vermittelt das „Handwerkszeug“, gut und 
erfolgreich mit den Medien in Kontakt zu kommen, damit diese qualifiziert über Projekte berichten 
können.
Referent: Dipl.-Ing. Klaus Schaake

14.03.2023 | online
09:00 – 13:00 Uhr
110 € Mitglieder
180 € Gäste
5 Punkte

Arbeits- und Gesundheitsschutz im Ingenieurbüro? (K)ein langweiliges Thema!
In diesem Online-Seminar lernen Sie die wichtigsten Grundzüge einer erforderlichen Arbeitsschut-
zorganisation für Ingenieurbüros sowie ein bewährtes Verfahren für die kritische Selbstüberprüfung 
kennen. 
Referent: Dipl.-Ing. Tobias M. Burchard

17.03.2023 | online
09:00 – 11:15 Uhr
69 € Mitglieder
95 € Gäste
3 Punkte

Brandschutz bei Schulen und Kindertagesstätten
Welche brandschutztechnischen Anforderungen werden an Schulen und Kindertagesstätten gestellt? 
Wie lässt sich dies mit den neuen Unterrichtskonzepten und Nutzung von Fluren als Aufenthaltsbe-
reiche und Spielflure in Einklang bringen? 
Referent: Dr.-Ing. Andreas Vischer

21.03.2023 | online
10:00 – 16:00 Uhr
160 € Mitglieder
260 € Gäste
7 Punkte

Auszug aus dem Programm März 2023. Das vollständige Angebot finden Sie auf www.fortbilder.de 

Haben Sie weitere Fragen zum Seminarprogramm der Ingenieurkammer Niedersachsen oder Anregungen 
für neue Themen? Dann kontaktieren Sie uns gern
Isabella Wolter, Tel: 0511 39789-16, E-Mail: isabella.wolter@ingenieurkammer.de
Florian Torlée, Tel: 0511 39789-12, E-Mail: florian.torlee@ingenieurkammer.de
Jessica Daftari, Tel: 0511 39789-40, E-Mail: jessica.daftari@ingenieurkammer.de
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 ■ AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Wirtschaftssatzung 2023 einschließlich  
Wirtschaftsplan 2023 mit den Anlagen Stellenüber-
sicht, Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung, 
Investitionsübersicht und Erläuterungen

Die Wirtschaftssatzung 2023 einschließlich Wirtschaftsplan 2023 mit den Anlagen Stellenübersicht, Mittelfristige Ergebnis- 
und Finanzplanung, Investitionsübersicht und Erläuterungen mache ich nachstehend bekannt.

Hannover, 22.12.2022 Prof. Dr.-Ing. Martin Betzler
 Präsident

 

Anlage
Ausfertigung

Die 7. Vertreterversammlung der Ingenieurkammer Niedersachsen hat in ihrer 3. Sitzung am 7. De-
zember 2022 gemäß § 35 Abs. 3 Satz 1 Nummern 1 und 2 des Niedersächsischen Ingenieurgesetzes 
vom 25.09.2017 (Nds. GVBl. S. 322), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 23.03.2022 
(Nds. GVBL. S. 218), die nachfolgende Wirtschaftssatzung 2023 einschließlich Wirtschaftsplan 2023 
mit den Anlagen Stellenübersicht, Mittelfristige Ergebnis und Finanzplanung, Investitionsübersicht 
und Erläuterungen beschlossen.
Das Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung hat mit dem 
Erlass vom 22.12.2022 – AZ: 21-32172/2031 – die Wirtschaftssatzung 2023 einschließlich Wirtschafts-
plan 2023 mit den Anlagen Stellenübersicht, Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung, Investiti-
onsübersicht und Erläuterungen genehmigt.

Wirtschaftssatzung 2023

Die Vertreterversammlung der Ingenieurkammer Niedersachsen hat auf ihrer Sitzung am 07.12.2022 aufgrund von  
§ 29 Absatz 3 und § 35 Absatz 3 Nummer 2 des Niedersächsischen Ingenieurgesetzes und § 2 des Finanzstatuts für  
das Wirtschaftsjahr 2023 beschlossen:
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§ 1 Wirtschaftsplan
Der dieser Satzung als Anhang beigefügte Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023  
wird mit folgenden Werten festgesetzt:

1. im Erfolgsplan

mit der Summe der Betriebserträge von 2.733.000 Euro

mit der Summe der Betriebsaufwendungen von 2.841.000 Euro

sowie 

mit dem Finanzergebnis von -5.000 Euro

mit dem außerordentlichen Ergebnis von 0 Euro

2. im Finanzplan

mit dem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 22.000 Euro

mit dem Cashflow aus Investitionstätigkeit -124.500 Euro

mit dem Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 0 Euro

§ 2 Beitrag
Zur Deckung des Finanzbedarfs werden die Mitgliedsbeiträge zur Ingenieurkammer Niedersachsen  
für das Wirtschaftsjahr 2023 wie folgt festgesetzt:

Beratende Ingenieure/ -innen

Grundbeitrag 586 Euro

Zusatzbeitrag nach der Anzahl der Mitarbeitenden
pro Mitarbeitendem/ -r

76 Euro

Freiwillige Mitglieder

Selbständige und Leitende Angestellte 336 Euro

Nichtleitende Angestellte und Beamte / -innen 96 Euro

Berufseinsteiger/ -innen 25 Euro

Der Zuschlag zum Beitrag für alle Beitragsgruppen bei Fehlen eines gültigen SEPA-Lastschriftmandats wird für  
das Wirtschaftsjahr 2023 auf 7,50 Euro festgesetzt. Auf seine Erhebung wird für das Wirtschaftsjahr 2023 verzichtet.

§ 3 Bewirtschaftungsvermerke
Investitionsausgaben werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Mehrerträge oder Minderaufwendungen  
im Erfolgsplan werden für einseitig deckungsfähig zugunsten von Investitionen im Finanzplan erklärt.

§ 4 Finanzen
Zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Finanzwirtschaft dürfen Kassenverstärkungskredite  
bis zu einer Höhe von 250.000 Euro vorübergehend aufgenommen werden.

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.

Hannover, 7. Dezember 2022

Betzler, Prof. Dr.-Ing.
Präsident

Leuckel
Hauptgeschäftsführer

Kyrath, Dipl.-Ing.
Finanzvorstand

Knorn, Dipl.-Vww.(FH)
Geschäftsführer
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Wirtschaftsplan 2023

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Beträge in Euro WPl 2023 WPl 2022 mehr (+)/ Ist 2021

weniger (-)

Erfolgsplan

1. Erträge aus Beiträgen 1.601.000 1.624.000 -23.000 1.603.312,89

2. Erträge aus Gebühren 724.000 492.000 +232.000 546.604,89

Zwischensumme
öffentlich-rechtliche Erträge 2.325.000 2.116.000 +209.000 2.149.917,78

3. Erträge aus Entgelten 352.000 257.000 +95.000 271.625,00

4.
Erhöhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Leistungen

0 0 +0 0,00

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 +0 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erstattungen von Versorgungswerk 49.000 41.000 +8.000 38.409,00

b) Erstattungen anderer 5.000 0 +5.000 0,00

c) Andere Verwaltungseinnahmen 2.000 0 +2.000 1.929,04

Zwischensumme sonstige betriebliche
Erträge 408.000 298.000 +110.000 311.963,04

Summe Betriebserträge 2.733.000 2.414.000 +319.000 2.461.880,82

Seite 2

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023
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Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Wirtschaftsplan 2023

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Beträge in Euro WPl 2023 WPl 2022 mehr (+)/ Ist 2021

weniger (-)

7. Sachaufwendungen

a) Raumkosten 137.000 115.000 +22.000 107.023,51

b) Renovierung Geschäftsstelle 0 90.000 -90.000 37.418,36

c) Versicherungen (ab 2021 ohne Beihilfev.) 13.000 12.000 +1.000 10.359,15

d) Porto, Telefon, Internetanschluss 23.000 35.000 -12.000 40.919,81

e) Bürokosten 32.000 32.000 +0 31.333,03

f) Repräsentation und Bewirtung 4.000 5.000 -1.000 1.727,08

Zwischensumme Sachaufwendungen 209.000 289.000 -80.000 228.780,94

8. Aufwendungen für Ehren- und
Hauptamt

a) Aufwandsentschädigungen Ehrenamt 96.000 96.000 +0 96.000,00

b) Sitzungsgelder Ehrenamt 47.000 37.000 +10.000 21.240,00

c) Reisekosten Ehrenamt 18.000 21.000 -3.000 2.947,12

d) Gehälter Hauptamt 1.224.000 1.160.000 +64.000 1.120.049,73

e)
Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung
Hauptamt

278.000 262.000 +16.000 250.390,28

f) Beihilfeverpflichtungen gegenüber
ehemaligen Mitarbeitern 8.000 10.000 -2.000 6.430,00

g) Fortbildung Hauptamt 8.000 8.000 +0 2.526,22

h) Reisekosten Hauptamt 4.000 3.000 +1.000 1.309,72

Zwischensumme
Aufwendungen für Ehren- und
Hauptamt

1.683.000 1.597.000 +86.000 1.500.893,07

9. Abschreibungen

a)
Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

133.000 118.000 +15.000 71.444,97

b) Abschreibungen auf Vermögens-
gegenstände des Umlaufvermögens 0 0 +0 0,00

Zwischensumme Abschreibungen 133.000 118.000 +15.000 71.444,97

Seite 3
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Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Wirtschaftsplan 2023

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Beträge in Euro WPl 2023 WPl 2022 mehr (+)/ Ist 2021

weniger (-)

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Fortbildungsveranstaltungen 158.000 127.000 +31.000 113.559,59

b) Deutsches Ingenieurblatt 69.000 73.000 -4.000 59.022,52

c) Ausgabemedien, Urkunden,  Stempel 37.000 31.000 +6.000 20.694,18

d) Veranstaltungen 75.000 85.000 -10.000 19.175,41

e) Öffentlichkeitsarbeit 19.000 20.000 -1.000 14.630,69

f) Externe Dienstleistungen 244.000 214.000 +30.000 191.419,33

g) Beiträge 198.000 202.000 -4.000 194.217,91

h) Sonstige Verwaltungskosten 16.000 42.000 -26.000 22.352,61

Zwischensumme
Sonstige betriebliche Aufwendungen 816.000 794.000 +22.000 635.072,24

Betriebsaufwendungen 2.841.000 2.798.000 +43.000 2.436.191,22

Betriebsergebnis -108.000 -384.000 +276.000 25.689,60

11. Erträge aus Beteiligungen 0 0 +0 0,00

12.
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens

0 0 +0 0,00

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus Abzinsung 0 0 +0 0,00

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 +0 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus Aufzinsung 5.000 5.000 +0 3.072,00

Finanzergebnis -5.000 -5.000 0 -3.072,00

Ergebnis der gewöhnlichen
Kammertätigkeit -113.000 -389.000 +276.000 22.617,60

Seite 4
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Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Wirtschaftsplan 2023

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Beträge in Euro WPl 2023 WPl 2022 mehr (+)/ Ist 2021

weniger (-)

16. Außerordentliche Erträge 0 0 +0 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 +0 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0 0 +0 0,00

18. Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag 0 0 +0 0,00

19. Sonstige Steuern 0 0 +0 0,00

20. Jahresergebnis -113.000 -389.000 +276.000 22.617,60

21. Ergebnisvortrag 129.000 70.000 +59.000 234.869,89

22. Zunahme / Abnahme des
Eigenkapitals 0 -319.000 +319.000 37.000,00

23. Bilanzergebnis 16.000 0 +16.000 294.487,49

Seite 5
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Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Wirtschaftsplan 2023

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Beträge in Euro WPl 2023 WPl 2022 mehr (+)/ Ist 2021

weniger (-)

Finanzplan

1. Jahresergebnis
vor außerordentlichem Posten -113.000 -323.000 +210.000 22.617,60

2.a) Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-)
auf Gegenstände des Anlagevermögens 133.000 120.000 +13.000 71.444,97

2.b) Erträge aus Auflösung Sonderposten (-) 0 0 +0 0,00

3. Zunahme (+), Abnahme (-) der
Rückstellungen 2.000 0 +2.000 38.251,17

Bildung Passive RAP (+) / Auflösung
Aktive RAP (+) 0 -10.000 +10.000 13.050,59

Auflösung Passive RAP (-) / Bildung
Aktive RAP (-)

4. Sonstige zahlungsunwirksame
 Aufwendungen (+)/Erträge (-) keine Angabe keine Angabe keine Angabe 71.444,97

5.
Verlust (+)/Gewinn (-) aus dem Abgang
von Gegenständen des Anlage-
vermögens

keine Angabe keine Angabe keine Angabe 2

6.

Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte,
der Forderungen aus Beiträgen,
Gebühren, Entgelte und sonstigen
Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen
sind

keine Angabe keine Angabe keine Angabe 33.091,34

7.

Zunahme (+)/Abnahme (-) der
Verbindlichkeiten aus Beiträgen,
Gebühren, Entgelte und sonstigen
Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

keine Angabe keine Angabe keine Angabe 6.588,95

8. Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus
außerordentlichen Posten keine Angabe keine Angabe keine Angabe 0

9. Cashflow aus laufender
Geschäftstätigkeit 22.000 -213.000 235.000 256.491,59

Die Ziffern 4. - 8. entfallen im Plan und sind
 Teil der Finanzrechnung.

Seite 6
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Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Wirtschaftsplan 2023

Anhang zur Wirtschaftssatzung 2023

Beträge in Euro WPl 2023 WPl 2022 mehr (+)/ Ist 2021

weniger (-)

10.
Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Sachanlagevermögens (+)

0 0 +0 0,00

11. Auszahlungen für Investitionen in das
Sachanlagevermögen (-) -14.183,46

a) Hardware -14.000 -6.000 -8.000

b) Möbel -1.500 -11.000 +9.500

c) sonstige bewegliche Sachen -9.500 -90.000 +80.500

12.
Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des immateriellen
Anlagevermögens (+)

0 0 +0 0,00

13. Auszahlungen für Investitionen des
immateriellen Anlagevermögens (-) -40.450,51

a) CRM Software -20.000 -10.000 -10.000

b) sonstige Software -79.500 -45.500 -34.000

14.
Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des
Finanzanlagevermögens (+)

0 0 +0 0,00

15. Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen (-) 0 0 +0 0,00

16. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -124.500 -162.500 +38.000 -54.633,97

17.a) Einzahlungen aus der Aufnahme von
(Finanz-) Krediten (+) 0 0 +0 0,00

17.b) Einzahlungen aus Investitions-
zuschüssen (+) 0 0 +0 0,00

18. Auszahlungen aus der Tilgung von
(Finanz-) Krediten (-) 0 0 +0 0,00

19. Cashflow aus der
Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0,00

20. Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestandes -102.500 -375.500 273.000 201.857,62

Seite 7
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Anlage1 zum Wirtschaftsplan 2023

Stellenübersicht
Anlage 1 zum Wirtschaftsplan 2023

Angestellte

WPl 2023 WPl 2022 +/- TVöD

Hauptgeschäftsführer/in 1,00 1,00 +0,00

Geschäftsführer/in 0,80 0,80 +0,00

1,75 0,00 +1,75 14

3,38 4,63 -1,25 11

6,38 6,38 +0,00 9 (b) - 11

6,38 6,38 +0,00 7

19,69 19,19 +0,50

Auszubildende

0,00 0,00 +0,00 TVAöD

AT

Sachbearbeiter/in

Teamassistent/in

Gesamtsumme

Auszubildende/r

Funktion

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an TVAöD

Sämtliche Stellenangaben sind Vollzeitäquivalente.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an TVöD.

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g

Sachgebietsleiter/in

Abteilungsleiter/in
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Anlage 2 zum Wirtschaftsplan 2023
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Anlage 2 zum Wirtschaftsplan 2023
M

itt
el

fr
is

tig
e 

Er
ge

bn
is

- u
nd

 F
in

an
zp

la
nu

ng
A

nl
ag

e 
2 

zu
m

 W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 2

02
3

al
le

 B
et

rä
ge

 in
 E

ur
o,

-5
-4

-3
-2

-1
W

P
l

W
P

l
+1

+2
+3

A
bw

ei
ch

un
ge

n 
zu

 J
ah

re
sa

bs
ch

lü
ss

en
 d

ur
ch

 R
un

du
ng

en
Is

t 2
01

7
Is

t 2
01

8
Is

t 2
01

9
Is

t 2
02

0
Is

t 2
02

1
20

22
20

23
20

24
20

25
20

26

B
et

rie
bs

au
fw

an
d

2.
08

6.
11

5
2.

25
0.

90
4

2.
32

9.
51

7
2.

34
0.

23
1

2.
43

6.
19

1
2.

79
8.

00
0

2.
84

1.
00

0
3.

06
0.

00
0

2.
96

8.
00

0
3.

02
1.

00
0

B
et

rie
bs

er
ge

bn
is

76
.0

92
10

4.
21

2
10

0.
55

3
13

.0
15

25
.6

90
38

4.
00

0
-

10
8.

00
0

-
23

1.
00

0
-

10
4.

00
0

10
3.

00
0

11
.

E
rtr

äg
e 

au
s 

B
et

ei
lig

un
ge

n
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
12

.
E

rtr
äg

e 
au

s 
an

de
re

n 
W

er
tp

ap
ie

re
n 

un
d 

A
us

le
ih

un
ge

n
de

s 
Fi

na
nz

an
la

ge
ve

rm
ög

en
s

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

13
.

S
on

st
ig

e 
Zi

ns
en

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 E
rtr

äg
e 

da
vo

n 
au

s 
A

bz
in

su
ng

10
1

77
-

-
-

-
-

8.
00

0
15

.0
00

20
.0

00

14
.

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

au
f F

in
an

za
nl

ag
en

 u
nd

 a
uf

 W
er

tp
ap

ie
re

de
s 

U
m

la
uf

ve
rm

ög
en

s
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
15

.
Zi

ns
en

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 A
uf

w
en

du
ng

en
 d

av
on

 a
us

 A
uf

zi
ns

un
g

4.
50

0
3.

20
0

3.
00

0
3.

60
0

3.
07

2
5.

00
0

5.
00

0
4.

00
0

4.
00

0
4.

00
0

Fi
na

nz
er

ge
bn

is
4.

39
9

-
3.

12
3

-
3.

00
0

-
3.

60
0

-
3.

07
2

-
5.

00
0

-
5.

00
0

-
4.

00
0

11
.0

00
16

.0
00

Er
ge

bn
is

 d
er

 g
ew

öh
nl

ic
he

n 
K

am
m

er
tä

tig
ke

it
71

.6
92

10
1.

09
0

97
.5

53
9.

41
5

22
.6

18
38

9.
00

0
-

11
3.

00
0

-
22

7.
00

0
-

11
5.

00
0

11
9.

00
0

16
.

A
uß

er
or

de
nt

lic
he

 E
rtr

äg
e

-
31

.5
39

-
-

-
-

-
-

-
-

17
.

A
uß

er
or

de
nt

lic
he

 A
uf

w
en

du
ng

en
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-

A
uß

er
or

de
nt

lic
he

s 
Er

ge
bn

is
-

31
.5

39
-

-
-

-
-

-
-

-

18
.

S
te

ue
rn

 v
om

 E
in

ko
m

m
en

 u
nd

 v
om

 E
rtr

ag
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
19

.
S

on
st

ig
e 

S
te

ue
rn

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

20
.

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
71

.6
92

13
2.

62
9

97
.5

53
9.

41
5

22
.6

18
38

9.
00

0
-

11
3.

00
0

-
22

7.
00

0
-

11
5.

00
0

11
9.

00
0

Se
ite

 1
0



SONDERBEILAGE  |  DEUTSCHES INGENIEURBLATT – NIEDERSACHSEN  |  01-02 / 2023

12

Anlage 3 zum Wirtschaftsplan 2023
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

WPl 2023 WPl 2022 Ist 2021

Erläuterungen zum Erfolgsplan - Betriebserträge -
- Beträge in Euro -

1. Erträge aus Beiträgen

Erträge aus Beiträgen Beratender Ingenieure

Beitragspflichtige
Ber. Ing. und
1,2 Mitarbeiter

Beratende Ingenieure 1.248 677 844.558
Neuaufnahmen 2. HJ (1/2 Beitrag) 10 339 3.385
Zwischensumme 847.943
Zuschlag Fehlen SEPA-Mandat - 7,50 0
Zwischensumme 847.943

davon nicht realisierbar
aufgrund von Beitragsreduzierungen 7,0% 59.356
aufgrund  fruchtloser Vollstreckung 1,0% 8.479
aus sonstigen Gründen 0,5% 4.240
insgesamt nicht realisierbar 72.075

Beitragseinnahmen BI 775.867

Erträge aus Beiträgen Freiwilliger Mitglieder

Beitragspflichtige Beitrag
Selbständige 1.598 336 536.760
Leitende Angestellte 248 336 83.160
Sonst. Angestellte und Beamte 2.918 96 280.080
Berufseinsteigende 10 25 250

Neuaufnahmen 2. HJ (1/2 Beitrag)

Selbständige 8 168 1.260

Leitende Angestellte 2 168 336

Sonst. Angestellte und Beamte 13 48 600

Berufseinsteigende 2 12,50 25

Zwischensumme 902.471

Zuschlag Fehlen SEPA-Mandat - 7,50 0

Zwischensumme 902.471

davon nicht realisierbar
aufgrund von Beitragsreduzierungen / allgemein 7,0% 63.173
aufgrund  fruchtloser Vollstreckung 1,0% 9.025
aus sonstigen Gründen 0,5% 4.512
insgesamt nicht realisierbar 76.710

Beitragseinnahmen FM 825.761

Erträge aus Beiträgen 1.601.628

Summe gerundet 1.601.000 1.624.000 1.603.313
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Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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2. Erträge aus Gebühren

Gebühren Mitglieder Vorgänge Gebühr
Beratende Ingenieure Eintragung 25 258 6.450
Beratende Ingenieure Streichung 45 37 1.665
Freiwillige Mitglieder Eintragung 205 86 17.630
Freiwillige Mitglieder Streichung 155 37 5.735
Umschreibungen FM zu BI 20 129 2.580
Umschreibungen BI zu FM 15 86 1.290
Zwischensumme 465 35.350

Gebühr Sachverständige Vorgänge Gebühr
Erstbestellung 4 1.440 5.760
Andere Fälle als Erstbestellung 22 515 11.330
Amtshilfeverfahren 3 1.440 4.320
Prüfungen 8 770 6.160
Anerkannte SV Erd- u. Grundbau - 515 0
Erhöhter Aufwand 3 265 795

Jahresgebühr 185 150 27.750
225 56.115

Gebühr Entwurfsverfasserliste* Vorgänge Gebühr
Eintragung 20 371 7.420
Eintragung mit Vorladung/Fachgesp. - 477 0
Streichungen 220 37 8.140
Jahresgebühr Mitglieder 1.525 50 76.250
Jahresgebühr Nichtmitgl. 2.075 114 236.550
Zwischensumme 3.840 328.360

Gebühr Tragwerksplanerliste* Vorgänge Gebühr
Eintragung 26 371 9.646
Eintragung mit Vorladung/Fachgesp. 2 477 954
Streichungen 50 37 1.850
Jahresgebühr Mitglieder 285 50 14.250
Jahresgebühr Nichtmitgl. 190 114 21.660
Zwischensumme 553 48.360

*ohne Doppeleintragung

Vorgänge Gebühr
Jahresgebühr Mitglieder 1.525 80 122.000
Jahresgebühr Nichtmitgl. 270 164 44.280
Zwischensumme 1.795 166.280

Vorgänge Gebühr

300 200 60.000

§ 8 NIngG Ausgleichsmaßnahmen - 1.500 0

- 175 0

Zwischensumme 300 60.000

Vorgänge Gebühr
Eintragung einer Kapital- oder PartG 8 371 2.968
Streichung der Eintragung 1 37 37
Zwischensumme 9 3.005

Gesellschaftsliste der Beratenden
Ingenieurinnen und Ingenieure

Doppel-Eintragung EWV / TWP

Genehmigungsverfahren
Berufsanerkennung

§ 12 Abs. 2/
§ 20 Abs. 1 NIngG Untersagung

§ 6 Nr. 1 NInG
Gleichwertigkeitsprüfung Ausland
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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Verzeichnisse Vorgänge Gebühr

- 258                       -

- 86                       -

-
371                       -

-
50                       -

Zwischensumme 0 0

Auswärtige Dienstleister/innen Vorgänge Gebühr

Überprüfung gem. § 13 Abs. 4 NIngG - 159                       -

8 159 1.272

- 159 -

- 159 -

Eignungsprüfung - 1.500 -

Zwischensumme 8 1.272

Bescheinigungen Vorgänge Gebühr

25 26,50 663

1 159 69

3 106 207

sonstige Fälle 120 74 8.880

Zwischensumme 149 9.819

Gebühr für Beratung je angefangene halbe Stunde 500

Sachgebietsregister Vorgänge Gebühr
Eintragung in ein Sachgebietsreg. 20 371 7.420
Verlängerung d. Registereintragung - 106 0
Streichung der Eintragung - 37 0
Zwischensumme 20 7.420

Anerkennung von Fortbildungen Vorgänge Gebühr
Anerkennung § 6 Abs. 1 15 212 3.180
Anerkennung § 6 Abs. 4 Satz 2 10 53 530
Sammelanerkennung 5 212 1.060
Wiederholung der Anerkennung 5 53 265
Zwischensumme 35 5.035

Mahngebühren Vorgänge Gebühr
Stufe 2 230 26 5.980
Stufe 3 120 37 4.440
Zwischensumme 350 10.420

Gebühreneinnahmen 731.936
davon uneinbringlich 1,0% 7.319
Summe 724.616
gerundet 724.000 492.000 546.605

Anzeige der Erbringung von
Entwurfsverfasserdienstleistungen,
§ 53 Abs. 5, 6 NBauO

Streichung auswärtige Gesellschaften
gem. § 18 NIngG

Eintragung auswärtige Ber. Ing.
gem. § 13 Abs. 5 NIngG
Eintragung auswärtige Ingenieure
gem. § 13 Abs. 5 NIngG
Eintragung auswärtige Gesellschaften
gem. § 18 NIngG

Stellungnahme fachkundige Stelle/
Existenzgründung

Überprüfung gem. § 20 Abs. 3/
21 Abs. 5NIngG

Untersagung gem. § 53
Abs. 4,5 NBauO

über Eintragungen in
gesetzl. Listen/Verzeichnisse

der Vergleichbarkeit des
Ingenieurberufs
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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3. Erträge aus Entgelten

Zahl der
Teilnehmenden Entgelt Summe

Mitglieder 1250 160 200.000
Nicht-Mitgl. 600 260 156.000
insgesamt 1850 356.000
nicht realisierbar 1,0% 3.560
Summe 352.000
gerundet 352.000 257.000 271.625

6. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erstattungen von Versorgungswerk

Personaleinsatz
in Stunden

Personalkosten
pro Stunde in Euro Personalkosten

120 160 19.200 €
75 120 9.000 €
75 106 7.950 €
20 86 1.720 €

140 74 10.360 €
20 74 1.480 €

450 49.710 €

200 €

49.000 € 49.000 41.000 38.409

5.000 0 0

2.000 0 1.929

Der Hauptgeschäftsführer der Ingenieurkammer ist gleichzeitig Geschäftsführer des
Versorungswerks und wird in dieser Funktion zurzeit von drei Mitarbeiterinnen der
Ingenieurkammer unterstützt.

Die Personalkosten werden entsprechend ihrer Inanspruchnahme durch das Versorgungswerk
diesem in Rechnung gestellt. Insoweit findet eine wirtschaftliche Wechselwirkung zwischen der
Ingenieurkammer und dem Versorgungswerk statt. Grundlage für die Erstattung sind die in § 2
Abs. 2 der Gebühren- und Auslagensatzung (GebS) enthaltenen kostendeckenden
Halbstundensätze für Personalaufwand.

Nicht enthaltene besondere Sachkosten, wie zum Beispiel Druck von Flyern, werden dem
Versorgungswerk für das Jahr 2023 gesondert in Rechnung gestellt.

Die Ingenieurkammer führt Seminare und Lehrgänge zur beruflichen Fortbildung von
Ingenieurinnen und Ingenieuren durch. Sie erhebt von den Teilnehmenden der Fortbildungs-
veranstaltungen ein Entgelt.
Das Entgelt beträgt für Mitglieder einer Ingenieurkammer und der Kooperationspartner
durchschnittlich 160 €, für Nicht-Mitglieder 260 € für ein Ganztagesseminar. Im Jahr 2023 ist mit
insgesamt etwa 1.750 Teilnehmenden, davon ca. 2/3  Mitglieder einer Kammer, zu rechnen.

Summe gesamt gerundet

b) Erstattungen anderer

c) Andere Verwaltungseinnahmen

Abteilungsleiterin

Zwischensumme

besondere Sachkosten

Der Schülerwettbewerb wird unter finanzieller Beteiligung verschiedener Partnerverbände von der
IngKN durchgeführt.

Funktion

Sachgebietsleiterin
Sachbearbeiterin
Teamassistentin

sonst. Einsatz Teamassistentin

Hauptgeschäftsführer
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Erläuterungen

Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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Erläuterungen zum Erfolgsplan - Betriebsaufwand -
- Beträge in Euro -

7. Sachaufwendungen

a) Raumkosten

Miete Geschäftsstelle (600 qm, 9,50 €/qm, ab 07/23 11,00€)
Hohenzollernstraße 52 mit Keller, Garagen und Stellplätzen
bis 06/23 monatlich 5.978
ab 07/23 monatlich 7.235
jährlich 79.278
Betriebskosten 30.000
Reinigung und Hausmeisterservice 25.000
Sonstige Instandhaltung der Räume 2.000
Summe 136.278
gerundet 137.000 115.000 107.024

b) Renovierung Geschäftsstelle

0 90.000 37.418Die Renovierung wurde in 2022 abgeschlossen.
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Erläuterungen

Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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c) Versicherungen

Vermögensschaden, inkl. D&O 3.300
Elektronik 3.520
Cyber-Versicherung 1.980
Gewerbe und Verwaltung 1.980
Betriebshaftpflicht u. Veranstaltungen 880
Maschinen 550
Gruppenunfallversicherung 550
Summe 12.760
gerundet 13.000 12.000 10.359

d) Porto, Telefon, Internetanschluss

Telefongebühren 3.000
Postgebühren 9.000
Postgebühren Massensendungen 9.400
Internetgebühren 1.500
Summe 22.900
gerundet 23.000 35.000 40.920

e) Bürokosten

Nutzungsgebühren 1.500
Wartung und Reparatur Büroausstattung 3.200
Büromaterial 12.000
Bücher, Zeitschriften, Druckwerke 5.000
Elektronische Nachschlagewerke 1.500
Sonstiger Geschäftsbedarf 7.500
Anschaffung Software ohne Aktivierung 1.000
Summe 31.700
gerundet 32.000 32.000 31.333

f) Repräsentation und Bewirtung 4.000 5.000 1.727
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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8. Aufwendungen für Ehren- und Hauptamt

a) Aufwandsentschädigungen Ehrenamt

Monatspauschalen Vorstand pro Monat
Präsident/in 2.000 24.000
2 Vizepräsidenten je 1.000 2.000 24.000
5 weitere Vorstandsmitglieder je 700 3.500 42.000

90.000
Vorsitzender Eintragungsausschuss 6.000
Summe 96.000 96.000 96.000

b) Sitzungsgelder Ehrenamt

Sitzungsgelder

durchschnittl.
Sitzungsgeld

pro Teilnehmer Teilnehmer Sitzungen
Vertreterversammlung 150 42 2 12.600
Eintragungsausschuss o.Vors. 150 5 4 3.000
Sachverständigenausschuss 150 9 5 6.750
Schlichtungsausschuss 150 3 1 450
Fachgremium Ausgleichsmaßn. 150 3 0 -
Expertenkreis für Energiefragen 150 7 3 3.150
Arbeitskreis Digitalisierung 150 1 2 300
Arbeitskreis Junge Ingenieure 150 7 5 5.250
Arbeitskreis Vergabe 150 8 6 7.200
Wahlausschuss 150 6 2 1.800
Haushaltsausschuss 150 6 1 900
Rechnungsprüfungsausschuss 150 5 1 750
Rechtsausschuss 150 9 3 4.050
HOAI/Wettbewerb/Vergabe 150 9 3 4.050
8 SV-Prüfungskommissionen 150 18 2 5.400
5 Fachgremien Sachgebietsregister 150 15 1 2.250
4 adhoc-Arbeitskreise 150 6 8 7.200
Zuschlag Vorsitzende 60 16 960
Summe 66.060
abzgl. Absagen und Reduzierungen wegen Videokonferenzen 20.000-
Summe 46.060
gerundet 47.000 37.000 21.240

c) Reisekosten Ehrenamt

75

Mitglieder Sitzungen Abrechnungen
Vertreterversammlung 50 2 100 7.500
Eintragungsausschuss o.Vors. 5 4 20 1.500
Sachverständigenausschuss 9 5 45 3.375
Schlichtungsausschuss 3 1 3 225
Fachgremium Ausgleichsmaßn. 3 0 - 0
Expertenkreis für Energiefragen 7 3 21 1.575
Arbeitskreis Digitalisierung 3 2 6 450
Arbeitskreis Junge Ingenieure 7 5 35 2.625
Wahlausschuss 6 2 12 900
Haushaltsausschuss 6 1 6 450
Rechnungsprüfungsausschuss 5 1 5 375
Rechtsausschuss 9 3 27 2.025
HOAI/Wettbewerb/Vergabe 9 3 27 2.025
8 SV-Prüfungskommissionen 18 2,0 36 2.700
5 Fachgremien Sachgebietsregister 15 1 15 1.125
4 adhoc-Arbeitskreise 6 8 48 3.600
Zwischensumme 343 26.850
abzgl. Doppelsitzungen, Absagen und Videokonferenzen 154- 12.083-

14.768
Einzelreisekosten Ehrenamtsträger 3.150
Summe 17.918
gerundet 18.000 21.000 2.947

Zwischensumme 161.000 154.000 120.187

für Gremiensitzungen durchschnittlich abgerechnete Reisekosten pro Teilnahme

Erläuterungen

Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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d) Gehälter Hauptamt

Vergütung Angestellte 1.206.000
Aushilfen 2.000
Anpassung Urlaubsrückstellung 13.000
Anpassung Überstundenrückstellung 3.000

1.224.000
Summe 1.224.000 1.160.000 1.120.050

278.000 262.000 250.390

f) Beihilfeverpflichtungen gegenüber ehemaligen Mitarbeitern

Anpassung Rückstellung Versicherungsbeiträge 8.000 10.000 6.430

g) Fortbildung Hauptamt 8.000 8.000 2.526

e) Reisekosten Hauptamt 4.000 3.000 1.310

9. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

bis einschl. 2021 vorr. in 2022 vorr. in 2023
Hardware 19.967 2.975 3.661
Software 40.938 8.900 36.732
Büro- und Geschäftsausstattung 10.540 6.850 2.300
Summen 71.445 18.725 42.693
Gesamtsumme 132.863
gerundet 133.000 118.000 71.445

Zu den Details siehe Investitionsübersicht.

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Fortbildungsveranstaltungen

Referentenhonorare 135.000
Reisekosten Referenten 2.750
Raummiete 4.800
Bewirtung 4.200
Servicekräfte 1.100
Seminarunterlagen, Verbrauchsmaterial 2.500
Erstellung Seminarprogramm (Newsletter, fortbilder.de) 4.500
Porto 1.500
Ges. Unfallversicherung Teilnehmer 500
Sonstiges 1.000
Summe 157.850

gerundet 158.000 127.000 113.560

AfA in 2023 aus Investitionen

Zur Ablösung der lebenslangen Beihilfeverpflichtung gegenüber einem ehemaligen Mitarbeiter und
seiner Ehefrau, unterhält die IngKN eine Beihilfeversicherung bei der Versicherungskammer
Bayern.
Dazu sind im Jahresabschluss 2016 Rückstellungen über die gesamten noch zu zahlenden
Beiträge einschließlich finanzmathematischer Zinseffekte gebildet worden.
Hier sind Anpassungen der Rückstellung dargestellt, soweit sie auf Beitragserhöhungen entfallen,
die über die ursprünglich geschätzte Kostensteigerung hinausgehen.

e) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung Hauptamt
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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b) Deutsches Ingenieurblatt

Ausgaben Anzahl Kosten/ Exemplar
Vertrieb 10 6.000 0,30 18.064
Porto National* 10 5.990 0,66 39.534
Porto Internat.* 10 20 3,30 660
Zusatzseiten 28 188,02 5.265
Zusätzliche Eigenleistungen 5.000
* variiert je nach Gewicht

Summe 68.523
gerundet 69.000 73.000 59.023

c) Ausgabemedien, Urkunden, Ausweise, Stempel

Ausgabemedien
Geschäftsbericht 7.500
Flyer und Broschüren 4.000
Werbemittel (Kugelschreiber, Blöcke, Taschen, etc.) 4.000
Werbeträger (Poster, Roll-ups etc.) 2.000
Erwerb von Bildrechten 1.000
T-Shirts 6.000
Sonstiges 5.000
Zwischensumme 29.500

Urkunden, Ausweise für Mitglieder 310

Stempel Anzahl Betrag
Mitglieder 250 25 6.250
Sachverständige 5 30 150
Zwischensumme 255 6.400

Summe 36.210
gerundet 37.000 31.000 20.694

d) Veranstaltungen

Neujahrsempfang 32.000
Energietag 5.500
Sachverständigentag 6.000
Ingenieurrechtstag 5.000
Tag der Beratenden Ingenieure o. politische Veranstaltung 8.000
Schülerwettbewerb "JuniorING" 5.000
2 digitale Thementage 2.000

Vertreterversammlungen 9.900
Sonstiges 1.000
Summe 74.400
gerundet 75.000 85.000 19.175

e) Öffentlichkeitsarbeit

Absolventenfeiern (Preisgelder) 3.500
Netzwerkaktivitäten, Junge Ingenieure, ClubING 2.000
ClubING Exkursionen 2.000

Newsletter für Lehrer "Treffpunkt Technik" 2.300
Steuerkreis "Lust auf Technik" 2.000

Jahrbuch Ingenieurbaukunst 1.300

Künstlersozialkasse für externe Kreativarbeiten 400

Sonstiges 5.500
Summe 19.000
gerundet 19.000 20.000 14.631
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Anlage 4 zum Wirtschaftsplan 2023

1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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f) Externe Dienstleistungen

EDV
fachlich-strategische Beratung 24.200
LAN (Wartung + Betreuung) 35.200
CRM 45.980
Website (Betreuung) 4.400
Datev (Installation + Service) 4.400
Telefonanlage (Wartung) 1.870
Sonstiges (z. B. Onine-Banking, Newsletterversand, ePayment) 7.260

externe juristische Dienstleistungen
Datenschutzbeauftragter 12.100
Rechtliche Beratungen für Mitglieder 16.500

8.800

Sonstige
Steuerberatung (Lohn-/Finanzbuchf./KLR/Jahresabschluss) 41.000
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 11.000
Marketingberatung 9.000
Arbeitssicherheit, Betriebsmedizin 6.000
Betriebs-, u. Existenzgründungsberatung für Mitglieder 6.600
Kuvertier- und Versandservice Massensendungen 7.700
Sonstiges 1.000

Summe 243.010
gerundet 244.000 214.000 191.419

g) Beiträge

Organisation
Bundesingenieurkammer e.V.(BIngK) Anteil
Beitragseinnahmen 2021 1.611.554
abzgl. Sockelbetrag -40.000 9,70% 152.441
Bundesingenieurkammer Umlagen (Junior.ING) 1.500
Landesverband der Freien Berufe e.V. (FBN) 4.500
Ausschuss für die Honorarordnung e.V. (AHO) 17.700
Verwaltungsberufsgenossenschaft 9.000
Sonstige Mitgliedschaften 12.000
Summe 197.141
gerundet 198.000 202.000 194.218

h) Sonstige Verwaltungskosten

Abgang Restbuchwerte des Anlagevermögens 400
Archivierung 400
Aktenvernichtung 1.700
Bankspesen 4.000
Gerichtskosten 1.000
IHK Betreuungsgebühr Auszubildende -
Transport 1.100
Vollstreckung 1.000
Anpassung Pauschalwertberichtigung auf Forderungen 3.000
Sonstiges 3.000
Summe 15.600
gerundet 16.000 42.000 22.353

sonstige externe juristische Dienstleistungen
(u. a. Ausarbeitung von rechtlichen Ausgabemedien)
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1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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Erläuterungen zum Erfolgsplan - Finanzergebnis -

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Beihilfeverpflichtung

0

5.000

Summe 5.000
gerundet 5.000 5.000 3.072

Erläuterungen zum Erfolgsplan - Ergebnisvortrag -

Voraussichtliches
Ist 31.12.2022

Beiträge und Gebühren 2.100.000
Erträge Fortbildung 280.000
Erstattung Versorgungswerk 41.000
Summe Erträge 2.421.000

Sachaufwand der Verwaltung 340.000
Aufwendungen Ehrenamt 135.000
Aufwand Personal 1.400.000
Abschreibungen 91.000
Aufwand Fortbildung (o. PersK.) 105.000
DIB, Ausgabemedien 75.000
Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit 75.000
Sonstiges 360.000
Summe Betriebsaufwand 2.581.000

Betriebsergebnis 160.000-
Finanzergebnis 5.000-

Jahresergebnis 2022 -165.000
Bilanzergebnis 2021 294.000
vorauss.Vortrag aus 2022 129.000
abgerundet 129.000

Erläuterungen zum Erfolgsplan - Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals und Bilanzergebnis -

22. Zu-/Abnahme des Eigenkapitals
23. Bilanzergebnis

Summe der Betriebserträge 2.733.000
Summe der Betriebsaufwendungen 2.841.000
Betriebsergebnis -108.000
Finanzergebnis -5.000
Ergebnis d. gew. Kammertätigkeit -113.000
außerordentl. Ergebnis 0
Jahresergebnis -113.000
Ergebnisvortrag lt. Ziff. 21 129.000
Zu-/ Abnahme des Eigenkapitals 0
Bilanzergebnis 16.000

Aufzinsung der Rückstellung. Beträge, die in der Rückstellung für kommende
Jahre abgezinst wurden, rücken mit jedem Jahr näher. In diesem Zuge werden
diese Beträge aufgezinst, was in einem Anstieg der Rückstellung und einem
Zinsaufwand resultiert.

Zuführungen, die sich aus der Veränderung des Zinssatzes im Vergleich zum
Vorjahr ergeben.

Der Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr ergibt sich aus der Summe des voraussichtlichen
Jahresergebnisses für 2022 und dem vom Wirtschaftsprüfer festgestellten und von der
Vertreterversammlung abgenommenen Bilanzergebnis von 2021.

21. Ergebnisvortrag
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1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan - Sonstiges -

Verwendung Finanz- und Geldvermögen

1. Voraussichtliche Zusammensetzung des Finanz- und Geldvermögens

31.12.2022 /
01.01.2023 31.12.2023 Veränderungen

190.000 217.000 +27.000
101.000 82.000 -19.000

114.000 115.000 +1.000
2.587.000 2.472.000 -115.000

10.000 10.000 +0
3.002.000 2.896.000 -106.000

2. Verwendung des Finanz- und Geldvermögens zum 31.12.2023

Zweck siehe
Erläuterung

a)

b)

c)

d)

Erläuterungen zur Verwendung des Finanz- und Geldvermögens

a) Liquiditätssicherung

Verbindlichkeiten

Geldvermögen
Rechnungsabgrenzungsposten

Absicherung durch
Finanz- und Geldvermögen

Erhöhte Liquiditätssicherung wegen
Energiekrise/ Inflationsentwicklung

164.000

Summe 2.896.000

540.000

9.000

70.000

Erhöhte Liquiditätssicherung wegen
Corona

Immobilienerwerb in künftigen Jahren
Vortrag auf das Folgejahr (2024)
Rückstellungen

Liquiditätssicherung

1.753.000

40.000

320.000

Das Hauptrisiko für die Liquidität der Ingenieurkammer besteht im Ausfall von Beitragsmitteln aufgrund eines massenhaften Austritts von Mitgliedern.
Ein solches Ereignis kann wegen des fehlenden gesetzlichen Berufsrechtsvorbehaltes jederzeit eintreten, wenn sich eine größere Zahl Mitglieder für den
kurzfristigen Austritt entscheidet, weil eine berufspolitische Aktivität der Ingenieurkammer von ihnen nicht mitgetragen wird. Ein Beispiel hierfür ist die Änderung
eines einschlägigen Gesetzes, z. B. des Niedersächsischen Ingenieurgesetzes (NIngG), die Mitglieder zu weiterem Aufwand verpflichtet. Spätestens im Folgejahr
würde dies zu entsprechenden Ausfällen auf der Einnahmeseite führen.
Bei einem angenommenen Austritt von rd. einem Drittel der Mitglieder ist auch mit einem Ausfall von einem Drittel der Beitragseinnahmen zu rechnen, dies sind in
2023 rd. 540.000 Euro.

Das Vermögen der Ingenieurkammer Niedersachsen setzt sich zusammen aus den Immateriellen Vermögensgegenständen,
dem Sachanlagevermögen, den Forderungen, dem Geldvermögen und ggf. Posten der aktiven Rechnungsabgrenzung. Siehe Ziffer 1.
Das Geldvermögen besteht im Wesentlichen aus liquiden Mitteln.
Die nachfolgende Darstellung "Verwendung des Finanz- und Geldvermögens" unter Ziffer 2 dient dem Nachweis des Bedarfes der entsprechenden
Bilanzpositionen.

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Immaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen

Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Summe
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1. Allgemeines

2. Zu erwartende Mitgliederentwicklung

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Beratende
Ingenieure 1.259 1.262 1.280 -25 1.255 -15 1.240

Freiwillige
Selbständige 1.678 1.640 1.586 +4 1.590 +15 1.605

Leitende
Angestellte 233 233 251 -6 245 +5 250

Sonst. Angestellte/
Beamte 2.749 2.817 2.864 +41 2.905 +25 2.930

Summe 5.919 5.952 5.981 +14 5.995 +30 6.025

3. Zu erwartende Entwicklung Entwurfsverfasserliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1.611 1.597 1.529 -29 1.500 25 1.525

Nichtmitglieder 2.587 2.512 2.335 -115 2.220 -145 2.075

Summe 4.198 4.109 3.864 -144 3.720 -120 3.600

4. Zu erwartende Entwicklung Tragwerksplanerliste (Einzeleintragung)

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 207 244 249 21 270 15 285

Nichtmitglieder 212 208 200 -5 195 -5 190

Summe 419 452 449 +16 465 +10 475

5. Zu erwartende Entwicklung Doppeleintragungen Entwurfsverfasser- und Tragwerksplanerliste

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 Veränderung 31.12.2022 Veränderung 31.12.2023
in 2022 (geschätzt) in 2023 (geschätzt)

Mitglieder 1551 1540 1514 6 1.520 5 1.525

Nichtmitglieder 340 313 302 -12 290 -20 270

Summe 1.891 1.853 1.816 -6 1.810 -15 1.795

Die nachstehenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der Einzelansätze. Die Kammer muss jedoch in der Lage sein, auf
veränderte wirtschaftliche und berufspolitische Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. Daher sind diese Erläuterungen nicht
verbindlich.
Zum Vergleich sind das Ergebnis aus 2021 und der Ansatz aus dem WPl 2022 den Ansätzen für 2023 gegenübergestellt.
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b) Erhöhte Liquditätssicherung wegen Corona

Geplante Entwicklung der Corona-Reserve

Jahr Zuführung (+)
Abbau (-) Stand 31.12.

1 2022 +40.000 182.000
2 2023 -142.000 40.000
3 2024 -40.000 0
4 2025 +0 0

c) Erhöhte Liquiditätssicherung wegen Energiekrise/ Inflationsentwicklung

Betriebserträge 2023 2.733.000
davon 6 Prozent 163.980

gerundet 164.000

d) Immobilienerwerb in künftigen Jahren

Jahr Zuführung (+)
Abbau (-) Stand 31.12. Differenz zu Ziel

2021 1.772.000 728.000
1 2022 -90.000 1.682.000 818.000
2 2023 +71.000 1.753.000 747.000
3 2024 +41.000 1.794.000 706.000
4 2025 +70.000 1.864.000 636.000
5 2026 +65.000 1.929.000 571.000
6 2027 +65.000 1.994.000 506.000
7 2028 +80.000 2.074.000 426.000
8 2029 +100.000 2.174.000 326.000
9 2030 +120.000 2.294.000 206.000
10 2031 +120.000 2.414.000 86.000
11 2032 +86.000 2.500.000 0

Die Vermögensposition ist dazu bestimmt, langfristig die Beschaffung, den Umbau und die Renovierung einer Immobilie zu ermöglichen, die der dauerhaften
Nutzung durch die Ingenieurkammer dient. Soweit die Beschaffung aus eigenen Mitteln allein nicht möglich ist, bedarf es zur Aufnahme eines Kredites eines
gesonderten Beschlusses der Vertreterversammlung. In diesem Fall ist die Vermögensposition ganz oder teilweise als Eigenkapital in die Finanzierung
einzubringen.
Es ist beabsichtigt, im Laufe der nächsten zehn Jahre eine eigene Immobilie zu erwerben und selbst als Verwaltungs-, Tagungs- und Schulungsgebäude zu
nutzen. Das Investitionsvolumen erfordert das Ansammeln von Beträgen über den genannten Zeitraum.
In der Immobilie sollen bis zu 25 Arbeitsplätze bereitgestellt werden können, dazu Kapazität für Besprechungen, Schulungsangebote und Veranstaltungen sowie
ein Sudio zur Produktion digitaler Video- und Audioangebote. Unter Berücksichtigung von Archiv- und Lagerfläche sowie Teeküchen, Sanitäranlagen, Aufenthalts-,
Empfangs-, Warte- und Lobbybereichen ist von einem Mindestflächenbedarf von rd. 900 - 1.200 qm auszugehen (Geschäftsstelle zzt. 600 qm).
Die Immobilienpreise in Hannover zeigen sich nach wie vor in einem Aufwärtstrend, gleichzeitig ist für den beschriebenen Zweck geeignete Bürofläche nur sehr
eingeschränkt verfügbar und das Angebot an geeignetem unbebauten Grund praktisch nicht vorhanden. Die intensiven Recherchen der Ingenieurkammer in den
letzten Jahren sind im Ergebnis erfolglos geblieben, so dass das bestehene Mietverhältnis für die Räume in der Hohenzollernstraße um fünf Jahre mit einer Option
auf weitere fünf Jahre verlängert worden ist.
Bei einer aktuellen Vergleichsmiete von 13,50 Euro pro qm und Monat würden jährliche Nettokaltmietkosten von rd. 162.000 Euro für eine Fläche von 1.000 qm
anfallen.
Bei einer Rechengröße von 162.000 Euro Jahresmiete auf 20 Jahre würde der Kaufpreis 3,2 Mio. Euro betragen. Zuzüglich Erwerbsnebenkosten (5 % GewSt, 6 %
Makler, 2 % Gutachten, Grundbuch, Notar, Quelle: Finanztip Febr. 2017) und Ausstattungsinvestitionen in Höhe von 350.000 Euro ergibt sich eine
Investitionssumme von rd. 4 Mio. Euro. Der Investitionsbedarf ist anhand aktueller Marktentwicklungen regelmäßig zu überprüfen.
Ziel ist es, bis zum Jahr 2031 einen Betrag von rd. 2,5 Mio Euro an eigenen Mitteln anzusparen und in die Finanzierung einzubringen.
Ein Immobilienkredit als Annuitätendarlehen über 1,5 Mio. Euro würde das einzubringende Eigenkapital ergänzen.
Bei einer Zinsannahme von rd. 4 Prozent p. a. würde bei einer Laufzeit von 20 Jahren die jährliche Belastung bei 110.000 Euro liegen. Im Vergleich dazu würde die
Jahreskaltmiete im Belastungszeitraum rd. 52.000 Euro höher liegen.

Die seit 2020 herrschende Corona-Pandemie hat bisher entgegen anfänglichen Annahmen noch nicht zu größeren Einnahmeausfällen der Ingenieurkammer
geführt. Dennoch befürchtet der Berufsstand zeitlich versetzte Auswirkungen auf die Auftrags- und Einkommenssituation, die sich dann letztlich auch auf die
Leistungsfähigkeit zur Beitragszahlung an die Ingenieurkammer negativ auswirken würde. Mit der in 2022 eingeführten Corona-Reserve wird dieses Risiko
aufgefangen. Das Risiko wird jährlich anhand der pandemischen Situation und der wirtschaftlichen Lage des Berufsstands neu bewertet.

Neben der Corona-Pandemie hat sich in 2022 eine weitere internationale Belastungssituation durch den russischen Überfall der Ukraine entwickelt. Als unmittelbar
auf die Ingenieurkammer wirkender Faktor ergibt sich eine Preissteigerungsrate, die für 2023 vom Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung zum Zeitpunkt der
Planaufstellung aktuell mit 9,3 Prozent prognostiziert wird. Noch im Juni war das Ifo-Institut von 3.3 Prozent ausgegangen. Dies macht die Unvorhersehbarkeit der
weiteren Entwicklung deutlich. Weitere, noch ungünstigere Prognosen für die kommenden Monate sind zu befürchten. Während rd. 10 Prozent Preissteigerung
bereits in die Planansätze eingepreist sind, wird mit dieser erhöhten Liquiditätssicherung Vorkehrung für die genannte zu befürchtende weitere Preissteigerung
getroffen. Hier wird die Differenz der beiden genannten Prognosen, also rd. 6 Prozent der Betriebserträge angesetzt. Das Risiko ist jährlich anhand der
verfügbaren Informationen zur Inflation und der geopolitischen Situation, in der sich die Bundesrepublik Deutschland befindet, neu zu bewerten.
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Hannover, 14.12.2022 Prof. Dr.-Ing. Martin Betzler
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